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Chemie ist…

Erholung mit Spaßfaktor – Sommer, Sonne, Wasser: dieser Dreiklang ist für viele der Inbegriff von Urlaub. Sonnenbaden und Schwimmen 
sind die beliebtesten Sommeraktivitäten. Und auch ein Trendsport findet immer mehr Anhänger: Stand-up-Paddling, kurz SUP. Ausgelöst 
wurde dieser Boom durch die Entwicklung aufblasbarer SUP-Boards, die zusammengerollt leicht ans Meer oder einen See transportiert 
und schnell aufgepumpt werden können. Und auch hier steckt Chemie dahinter: Die Außenhülle der aufblasbaren Boards besteht häu­
fig aus Polyvinylchlorid (PVC). Dieses robuste, aber harte und spröde Ausgangsmaterial wird mit Weichmachern additiviert, um es flexi­
bel zu machen. So sorgt bspw. der phthalatfreie Weichmacher Mesamoll von Lanxess, eine Mischung aus mehreren Alkylsulfonsäure­
phenylestern, dafür, dass die Boards aufgeblasen und anschließend wieder zusammengefaltet werden können und das Material trotz 
der Einwirkung von Wasser, Sonne und Wärme nicht versprödet. Neben Spaß und Erholung bietet Stand-up-Paddling auch Vorteile für 
die Gesundheit, denn es stärkt die Muskulatur und trainiert zudem die Balance. Chemie macht’s möglich. Denken Sie daran, wenn Sie 
übers Wasser gleiten. Und für Anfänger gilt: Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen, aber schon viele vom SUP-Board. (mr)

Stand-up-Paddle-Boards aus nachwachsenden Leichtbaumaterialien

Nachhaltige Wassersportgeräte

Stand-up-Paddling (SUP) hat sich 
zum Trendsport entwickelt. Das 
Sportgerät besteht wie auch Boards 
zum Windsurfen oder Wellenreiten 
meist aus Kunststoff, um die ge­
wünschte Eigenschaftskombination 
aus Leichtbau und Robustheit zu er­
zielen. Zur Produktion von starren 
Boards werden (im Gegensatz zu 
aufblasbaren, s.u.) Materialien wie 
Epoxidharz, Polyesterharz, Polyuret­
han und Polystyrol in Kombination 
mit Glas- und Carbonfasergeweben 
genutzt. Für Christoph Pöhler, Wis­
senschaftler am Fraunhofer-Institut 

WKI in Braunschweig war dies An­
lass, eine nachhaltigere Alternative 
zu erforschen. Im Projekt „ecoSUP“ 
treibt er die Entwicklung eines SUP 

voran, das zu 100 % aus nachwach­
senden Rohstoffen besteht. Für den 
Kern wird Balsaholz von ausgedien- 
ten Windenergie-Rotorblättern ver- 
wendet, aus dem mit einer vom WKI 
patentierten Technologie ein Holz­
schaum hergestellt wird. Ergänzend 
haben Pöhler und sein Team den 
Einsatz von naturfaserverstärkten 
Biokunststoffen, u.a. auf Basis von 
Itaconsäure, untersucht. Hier kon­
zentrieren sie sich auf Flachsfasern, 
da diese über vorteilhafte mechani­
sche Eigenschaften verfügen und in 
Europa angebaut werden. (mr)�
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Europäischer Batteriemarkt für Elektromobilität

Quelle: Europäischer Rechnungshof, Sonderbericht: EU-Industriepolitik im Bereich Batterien, 2023

Die EU ist bei der Beschaffung von Primärrohstoffen für Batterien in hohem Maße auf internationale Märkte 
angewiesen. Nach einer Studie aus dem Jahr 2023 ist sie bei den fünf Materialien Kobalt, Lithium, Mangan, 

Nickel und natürlicher Gra�t durchschnittlich zu 78 % von Importen abhängig. 

Im Jahr 2022 verteilte sich die EU-weite Batterieproduktionskapazität von 71 GWh/a auf die vier Länder Ungarn, 
Schweden, Polen und Spanien. Bis zum Jahr 2030 wollen zehn Nationen Kapazitäten von insgesamt rund 

1.200 GWh/a aus- und aufbauen, fünf davon über 100 GWh/a.

Der Kapazitätsausbau würde den Bau von 
16 Mio. 75-kWh-Batterien für elektrobetriebene 

Fahrzeuge ermöglichen. 

Bis zum Jahr 2030 ist ein Ausbau der 
Batterieproduktionskapazität in der EU 27 auf 

1.200 GWh/a geplant. 

Durch diesen potenziellen Markt von 250 Mrd. EUR 
würden geschätzt 800.000 Arbeitsplätze entstehen.

Die Kapazität zur Herstellung von Li-Ionen-Batterien 
in der EU 27 soll bis zum Jahr 2025 von 71 GWh/a im 

Jahr 2022 auf 520 GWh/a ansteigen. 

Batterieproduktionskapazitäten in der EU nach Ländern (GWh/a) 

EU-Importabhängigkeit bei Batterierohstoffen
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